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ilr. 836. — jXifcft ant gitgi. Sebfjaft unb i'ecßt

energijcl), momentan gang ergeben, im (Sanken aber giem«
lieb attSgefprocßene ®ampfe§natur, bie aitd) gerne anorbnet
itnb foiumanbirt. ©artg gweifeffo? ftttö Offenheit unb
Quberläffigfeit, guter ©ßarafter, ©inn für Slnftanb.

•Kr. 837. — 28. p. in 33. ©et)f gemaubt unb
ßumoriftifcß, Wißig, fcßlagfertig, prompt im ©twibetn, oßne
a6er irgenb taftlo? ober unbcfdjeibeit gu fein. Sin mcntg
eitel ftnb Sie, unb gßre SSorjiige ftnb gotten ïein ©e»

ßeimniß. ©ic ßabett bewußt ober nubclunfjt lüuftferifcl)c
Xößigfeiten, unb geiftige jgttiereffen fittb aueß Dorßanbnx.
©te materielle Seite beb Seben? t)at für ©ic feinen Steig.
Sic fiitb nicht ein „ftarfer" ©ßarafter, unb rafdje ©itt«

jcßlußfäßigfeit gef)t fgßnen ab. ©twa? metjr SKilbe unb

iffieicßßeit Wünjcßte id) Jsßiten. — SSeften ©an!,
Str. 838. — X. ß. tôt. ©ie tjnben bad ©efußl,

,3ßr Sebeit Wäre ein gebrocßene?, unb $ßre Serben er«

tragen ©ic mit Setßargie äßnlicßer ©rgebung. Sie finb
ein feiner, flarcr gopf'uttb ßaben feine materialiftifdjeu
Xenbengeix, finb jelbftlog, ßiitgebenb, einfadf, befcßeibcn,
ntilb.

Str. 839. — 28. §p. %. ©twa? ßerbe, öerbitfert,
traurig, ängfitid), begabt unb bilbung?fäßig, alten ©in«
brücfeu offen, nerööS, aber ßingebenb, gärtlicß, feßr liebe»

bebürftig unb jebe greimbließfeit banfbar anerfennenb.

ilx. 840. — $. 38. ß. Sfengftlicf), furcßtfam, im«
erfaßrett, gu wenig ©etbftbertranen, aber Don warmem
.(bergen, treuem, freuixbfcßaftlicßem ©baratter, Don großer
.fiingebung unb Offenheit.

Str. 841. — %, ©ixergifcß, Mar, beftimmt, felbft
rüifficßt?©? unb Ijart. "SJon großer SBaßrßeit?liebe, leb»

baft erregbar unb begeifterungsfätjig. ©cßwere ©ßicffal?«
fcßläge tragen ©ic mit ©tgebung; ja Sie tonnen ßunto»
riftifiß fdjergeii, wenn e? S'ljnen eigentlich gar nießt? brum
ift. ©ic finb etroaä egoiftifeß, eigenfinnig unb reeßt«

ßaberijcß, föitneit aber, Wo ©ie lieben, feßr ßingebenb fein.
Sir. 842. — c£c fà. in gl. (ßebantifcß, fteinlicß,

neröbS, reigbar, aber ©treben nacßgierlicfjfeit, ja eine gcmiffe
SIrt ©legang unb febenfall? große (Sorgfalt in alten äußer»
ließen ©ingen, bie ba? liebe „3d)" angeßen. SOiöge ba?
©ießfpreißen beit geroünfcßten ©rfolg ßaben

Sir. 843. — Où. 21.-28. SQSie fdflau unb fing! Sic
tönnett fid) beu ißerßältniffen anpaffen, Qntelligeng feßlt
nießt unb fo tnivb aud) ber ©rfolg uid)t feßlett!

Sir. 844. — fßofbeffc. Seilt, Weiblid), taftöoll, ge»
manbt, mit SSStberroiffen gegen Sioßßeit unb ©emeinßeit
unb rußig beu geraben SBeg geßenb. ©twa? @goi?mn?,
.foumor, ©inu für .ft'omifcße?. Stießt? SJtateriette?.

Sir. 815. — il. ß. tu St. SPentg abgctlärtes Urtßeif,
©ßrgeig, fttugßeit, Uuburcßbringlicßfeit, felbft ©eßeimniß«
tßuerei. Saßgoruige Slufwaflungen Don turger ©alter,
©roße Sretgcbigfeit.

Sir. 846. — p. ß. 351. Siobleffc unb ©üte. Siicßt?
SHeinlid)e?, felbftbewußt, aber oßne ©inbilbitug. ©eiftige
Sntercffen, feßtagfertig. Siortoiegenb ©emiitßMeben, git
wenig ©nergie.

Sir. 847. — IJergifjutettttttcßl. ©ßrlicß, offen, maßr,
gereeßt. Sion tiefem, aber rußigem ©emütß. Stießt? SJor«

fdjne'ffe?, Unüberlegte?. Sogifcße? ©enfbermögen, gleicß«
mäßige ©timmung mit etwa? Xenbeng gu Xräumerei,
ftarfer ©ßarafter. ©ie geben gerne unb finb bodj fparfatn.

Sir. 848. — §. p. p. Sßre Energie ift Pott fnrger
Xatter, ©ie finb eine tneßr gute, al? fcißarfe Statur, ein»
fad), natürlicß, befeßeiben, Wenn aueß nid)t gang oßne
©itelfeit, nteßr materielle al? ibeale ©eifte?ricßtung. Offen,
oft bi? gut' Söeleibignug.

Sir. 849. — ß. 28. ober 6. ©ßrgeig, öeiterfett, aber
aneß ©ntmutßigung, Xroftloftgfeit, Wexdje? ©emütß, leb»

ßafte? Siatureli, wcd)fetnbe Stimmung, große Dffenßeit
— aber uuentfcßloffene? SPefen —, meßr beginnen al?
bureßfüßren.

Sir. 850. — öüuttetilU'nme. Ädare?, intelligente?
SPefen, nießt oßne ©clbftbewußtfein. SÖarnxe?, etwa? leiben»
fcßaftlicße? ©emütß, aueß etwas ©ßrgeig, franf, frei, be»

ftimmt treten ©te auf; bettnoeß fennetx aueß ©te Xrübfal
unb ©ntmutßigung, allein ba? maeßett Sie mit fteß allein
ab. Xie SPel't foil nießt? baüou erfaßten.

Sir. 851. — $aßatma. ©twa? SSiißfrauen, eßenfo
©ßrgetg unb Selbft6eWußtfein. Ungebulb itnb Serben»

fcßaftließfeit. ©te ßaben Diel ©emütß, fönnen ßeftig
werben, ftnb feßr intelligent, energifcß, gäß, unb lieben
ben ©omfort.

Sir. 852. — ßtiiohop. SPiß, .ftumor, ©eßlagfertig«
feit, SJtittßeilfamfeit, aud) greigebigfeit. ©eßr leiben»

fcßaftlicße? Xetnperament, .aber ber ©cßalf gueft überall
ßerbor, bie fjoraeswallungen weießett ißm immer wieber
rafdj. ©tolg, Dffenßeit, @era_bßeit, Xaft, gartgefüßl,
Dorwiegenb ©eifte?leben. SBte feßabe, baß Sßnen SJiilbe
unb SBeidjßeit "feßlt.

Sir. 853. — p. Ji. .fflarer SSerftanb, gute? Ur»

tßeil, ©inu für Siepräfentatton unb ©legatig, offene, gleicß»

mäßige Siatur, aber iticßt oßne .gärte, unb feßr egoiftifeß.
©elbftbewußtfein, ©tolg.

Sir. 854. — 3®. §• gnmor, ©cßlagfertigfeit unb
für ba? Sitter reeßt Dief ©nergie. ©ute gnteliigeng, geiftige
gutereffen, Dffenßeit, ©erabßeit, rußige?, überlegtes SBefeu,

erwerbfam uttb etwa? egoiftifeß.

Sir. 855. — p. P8. p. geiterfeit, aber nie bie

©rettgeu be? SBetblicßen überfeßreitenb, freigebig, über»

ßaupt iticßt feßr fparfam. gm terger böfe, nießt genttß»

fücftig unb bent SJiateriellen wenig 18ead)tung feßenfenb.
Sßrafttfd), üerftänbig, aber leießt Derleßt, empfinblicß, fein
ftarfer ©ßarafter.

Sir. 856. — p. |8. p. ©twa? Xatent gur gau?»
ißrannin unb ©tntt für ©elb unb ®elbe?wertß. ©te
SJitlbe itnb Sfßeicßßeit, womit bie SSitterfeiten be? täglicßeti
Seben? fo woßltßuenb umßüllt Werben fönnen, feßlett
gang. Sie ftnb eigenfinnig, ßart, leibenfcßaftlicß. Siebenbet
.ifaben Sie Xenbettg gu iBerfftmmung, Xraurigfeit, Stengft»

tießfeit.
Sir. 857. — p. p. ©ie finb Woßt faunt gang gu«

frieben mit Sßrer jeßigen Stellung unb fennen ©ntmutßi»
gttng itnb traurige, forgenbolle ©tmiben. ©ie finb gc«

woßnt anguorbnen, ßaben Streben naeß gierlicßfeit uttb
©legang, ßaben nteßr gerg, al? ©ie geigen wollctt, finb
ßegabt, ßaben ©ereeßtigfeitsfinn, SBeiblicßfeit unb Slnftaitb.

Sir. 858. — jpaibci'öäcßeu in 38. ®a? gaiberö?d)en
ßält Diel auf feinen Siamen unb Weiß, baß e? ßößer
fteßt, al? Siele in feiner Umgebung. @? ift aueß etwa?
eßrgeigtg unb mödjte tuoßl nod) ßößer ßinau?. ©? liebt
ben ©enitß, aueß benjenigett guter tspeifen, unb ßat
eitt Icibenfcßaftftcßc? Xempernntent. ©? ift gutmütßig,

aber reißt refotut, guberläfftg, Waßr, aber etwa? lau»
ntfcß, weil allen ©inbrüefen offen, ©er ©ßarafter ift noeß
unfertig.

Sir. 859. — p. p. in 35. Sßnen fällt e? feßr
feßwer, fieß an bie ßerantretenben ^flicßten gu tnaeßen.
Sie ftnb oßne ©elbftbertranen, mutßlo? unb angftliiß,
boeß wenn ©ie fteß einmal überwunben ßaben, fommeu
SJiittß, greube, Sefriebtgung, unb ©te füßren ba? S3e«

gonnene gut bureß. ©ie ßaben eilte etwa? feßwere Seben?»
auffaffnng.

Sir. 860. — ^atttta am Pßein. ©ine ettergtfeße ©ame,
bie gewoßnt ift, gu regieren unb aueß weiß, wie man c?
aufteilen muß, um ftd) gu pertßetbigen, Wo man aitge»
griffen Würbe. SBoßlwoHenb, fparfam unb materiell Dor«
forglicß, aueß Don tiefem ©entütße.

Sir. 861. — grau ß. f. am ^lärnifcß. SBenig
Silbttng gwar, aber bennoeß nießt Dorwiegenb materiefle
Siid)htng. ©ie finb prafttfeß, öerftänbig, fanft, ItebeöoH,
aber e? feßlt gßneit bie ©nergte, bie au? fjtßren guten
©eifte?» unb ®emütß?anlagen etwa? Sietßte? m'ad)en
fönnte. gn golge gemaeßter ©rfaßrungeu finb ©ie etwa?
mißtrauifd).

** *
fnoortungsDottc in jeher ^inftcßl : Uttmöglicß für

ben Siaßmen be? grapßotogifcßen Sörieffaften?. Sitte um
SßciDatabreffe.

Pte spublifation ber grapßologtftßcn ülnalßfcn Set
bi? jeßt etngcfanSten 2tßriftpro6en bebarf gu tßrer 6r=
lebtgung längerer Seit. Sßir ntiiffrn baßer bitten, tneiferc
gufcnbungeit fißtren gu Wollen.

Sei; fertig iter „Sdimcigct dFcauen-Seitung".

¥>mn BihffBtmarfrfe.
©ine praf'tifße ©abe für ßetßige grauenßäube bietet

un? bie g e r b e r 'fdje S e r 1 a g ß an bin n g in g r e i 6 u r g
i. S. unter bent Xitel:
Per ®tritf=»litfterfireifen in ber Srfntle, ober Sin«

leituitg gur Slnfcrtigung oott ßnnbert leidjteu ©trief«
beffin? (ißique» nnb Söcßle»©ßftem), nebft SRuftern gu
©trnmpfbänbern unb Spißen. Son einer babtfcßeit
Seßrfrau. @eiß§te, neu bitrcßgefeßene unb mit Slb«

bilbungen Dermcßrte Stußage. |5rei? Brofcßirt 50 ißfg.
Un? ift, at? geßöre biefe? feßr anfeßautieße Sütßletn

Weniger in bie ©tßule, al? in bie ganb einer jeben jungen
grau, bie iticßt fatt wirb, bie fleißigen ginger in Weicßer
Stricfarbcit — wie fie gu Meinen Shi?ftattungen fieß fo
unübertrefftid) eignet — gu regen. SM? ßifbfcße?, leießt
Dcvftänblicße? Seßrmittet fite'? galt? fei ba? SerMetn
allgemein empfoßlen.

M föuitlifit kr lirbröngteu latnilir in Dörgen
finb bei ber Siebaftion eingegangen:

Son Ungenanntfeinmollenbem in gürieß gr. 9. 35

„ grl. SM ©., Sngern ,10. —
„ Ungenannt, St. ©alten „ 10. —
„ Ungenannt, St. ©allen 5. —
„ einer Slbonnentin in Xßnn „3. —

gr. 37735
©eil freunblicßeit ©ebern innigften ©auf!

St. ©allen, ben 28. SîoDember 1889.

IMtfeèrn - Reinigungs Reseiiiift
sis] in Thal (St. Galleu)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide ßettfedern, per 'j„ Kilo
à Fr. 1. 50. 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80,"3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —. 1. 20 :

Baunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6. 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Betten und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [812

lang breit lang breit lang breit
cm. 80 45 100 50 120 60

Wecker-Uhrei],
vom billigsten, gewöhnlichen Messing-
Wecker bis zu den elegantesten Stell-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie fia jg
Th.Stierlin, Uhrmacher. Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

CHOCOLAT

à Fr. 3. i 6. 405. 20
von der

Tricotfabrik St.Goar-Zéénder, Hasel.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G, Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Gegen iagenleiden
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden u. alle derartigen
Leiden gibt es kein CnfiTlIdüp'c Öfhth
bess. Hausmittel als OblilCtUOl ö (MilC

weisse Lebens-Essenz ?er25Flacon[i3i

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt). Plawil, Pranenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisan (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Eagaz (Sünderhauf), Rehetobel (Job. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhaiisen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthnr
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Bi-unner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

Vernickeln

Versilbern

Vergolden
besorgt prompt und billigst auch bei den
grössten Aufträgen

die gaMnopIastische Anstalt von

Th. Leopold, Opt. und Mech,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Le Cygne
Perle Suisse
915] (B 80'25 X)
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in Spitzen und Fournitures
von Louis Jeanneret, Neuenbürg.
Original.zeichnungen und Copien,

Vorlagen für Spitzen, Spitzenkissen, Spinnräder,

Spindeln, Stecknadeln, Agraffen,
unzerreissbare Cartons. Stecher etc.
Flandrisches Garn, Wolle, Seide, Gold- und
Silberfäden etc. [874

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung, 5. Dezember 5889.
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GrupIivIogilAr Silesiilllien

Nr. 636. — Aiseki am Zltgi. Lebhaft und recht
energisch, momentan ganz ergeben, tin Ganzen aber ziemlich

ausgesprochene Kampfesnatur, die auch gerne anordnet
und kommandirt. Ganz zweifellos sind Offenheit und
Zuverlässigkeit, guter Charakter, Sinn für Anstand.

Nr. 837. — Ml. Z>. in Sehr gewandt und
humoristisch, witzig, schlagfertig, prompt im Erwidern, ohne
aber irgend taktlos oder unbescheiden zu sein. Ein wenig
eitel sind Sie, und Ihre Borzüge sind Ihnen kein
Geheimniß. Sie haben bewußt oder unbewußt künstlerische
Fähigkeiten, und geistige Interessen sind auch vorhanden.
Die materielle Seite des Lebens hat für Sie keinen Reiz.
Sie sind nicht ein „starker" Charakter, und rasche

Entschlußfähigkeit geht Ihnen ab. Etwas mehr Milde und

Weichheit wünschte ich Ihnen. — Besten Dank.

her. 838. — T. K. Ht. Sie haben das Gefühl,
Ihr Leben wäre ein gebrochenes, und Ihre Leiden
ertragen Sie. mit Lethargie ähnlicher Ergebung. Sie sind
ein feiner, klarer Kopf'und haben keine materialistischen
Tendenzen, sind selbstlos, hingebend, einfach, bescheiden,
mild.

Nr. 839. — W. Sp. H. Etwas herbe, verbittert,
traurig, ängstlich, begabt und bildungsfähig, allen
Eindrücken offen, nervös, aber hingebend, zärtlich, sehr
liebebedürftig und jede Freundlichkeit dankbar anerkennend.

Nr. 840. — st. M. A. Aengstlich, furchtsam,
unerfahren, zu wenig Selbstvertrauen, aber von warmem
Herzen, treuem, freundschaftlichem Charakter, von großer
Hingebung und Offenheit.

Nr. 841. — A. S- Energisch, klar, bestimmt, selbst

rücksichtslos und hart. "Von großer Wahrheitsliebe,
lebhaft erregbar und bcgeistcrnngsfähig. Schwere Schicksalsschläge

tragen Sie mit Ergebung; ja Sie können humoristisch

scherzen, wenn es Ihnen eigentlich gar nichts drum
ist. Sie sind etwas egoistisch, eigensinnig und
rechthaberisch, können aber, wo Sie lieben, sehr hingebend sein.

Nr. 842. — <L. H. in Ii. Pedantisch, kleinlich,
nervös, reizbar, aber Streben nach Zierlichkeit, ja eine gewisse
Art Eleganz und jedenfalls große Sorgfalt in allen äußerlichen

Dingen, die das liebe „Ich" angehen. Möge das
Sichspreitzen den gewünschten Erfolg haben!

Nr. 813. — H. Wie schlau und klug! Sie
können sich den Verhältnissen anpassen, Intelligenz fehlt
nicht und so wird auch der Erfolg nicht fehlen!

Sir. 844. — Hsldekse. Fein, weiblich, taktvoll,
gewandt, mit Widerwillen gegen Rohheit und Gemeinheit
und ruhig den geraden Weg gehend. Etwas Egoismus,
Humor, Sinn für Komisches. Nichts Materielles.

Nr. 845. — A. K. in K. Wenig abgeklärtes Urtheil,
Ehrgeiz, Klugheit, Undurchdringlichkeit, selbst Geheiinniß-
thucrei. Jähzornige Aufwallungen von kurzer Dauer.
Große Freigebigkeit.

Nr. 84'!. — W. K. W. Noblesse und Güte. Nichts
Kleinliches, selbstbewußt, aber ohne Einbildung. Geistige
Interessen, schlagfertig. Borwiegend Gemüthsleben, zu
wenig Energie.

Nr. 847. — Vergißmeinnicht. Ehrlich, offen, wahr,
gerecht. Bon riefein, aber ruhigein Gemüth. Nichts Bor¬

schnelles, Unüberlegtes. Logisches Denkvermögen,
gleichmäßige Stimmung mit etwas Tendenz zu Träumerei,
starker Charakter. Sie geben gerne und sind doch sparsam.

Str. 848. — H. A. I. Ihre Energie ist von kurzer
Dauer, Sie sind eine mehr gute, als scharfe Natur,
einfach, natürlich, bescheiden, wenn auch nicht ganz ohne
Eitelkeit, mehr materielle als ideale Geistesrichtnng. Offen,
oft bis zur Beleidigung.

Nr. 849. — K. W. oder st. Ehrgeiz, Heiterkeit, aber
auch Entmuthigung, Trostlosigkeit, weiches Gemüth,
lebhaftes Naturell, wechselnde Stimmung, große Offenheit
— aber unentschlossenes Wesen —, mehr beginnen als
durchführen.

Nr. 859. — Sonnenblume. .Klares, intelligentes
Wesen, nicht ohne Selbstbewußtsein. Warmes, etwas
leidenschaftliches Gemüth, auch etwas Ehrgeiz, frank, frei,
bestimmt treten Sie auf; dennoch kennen auch Sie Trübsal
und Entmuthigung, allein das machen Sie mit sich allein
ab. Die Welt soll nichts davon erfahren.

Nr. 851. — Kabanna. Etwas Mißtrauen, ebenso

Ehrgeiz und Selbstbewußtsein. Ungeduld und
Leidenschaftlichkeit. Sie haben viel Gemüth, können heftig
werden, sind sehr intelligent, energisch, zäh, und lieben
den Comfort.

Nr. 852. — Keliotrop. Witz, Humor, Schlagfertigkeit,

Mittheilsamkeit, auch Freigebigkeit. Sehr
leidenschaftliches Temperament, .aber der Schalk guckt überall
hervor, die Zorneswallungen weichen ihm immer wieder
rasch. Stolz, Offenheit, Geradheit, Takt, Zartgefühl,
vorwiegend Geistesleben. Wie schade, daß Ihnen Milde
und Weichheit fehlt.

Nr. 853. — H. A. st. Klarer Verstand, gutes
Urtheil, Sinn für Repräsentation und Eleganz, offene,
gleichmäßige Natur, aber nicht ohne Härte, und sehr egoistisch.

Selbstbewußtsein, Stolz.
Nr. 354. — W. S. M. Humor, Schlagfertigkeit und

für das Alter recht viel"Energie. Gute Intelligenz, geistige
Interessen, Offenheit, Geradheit, ruhiges, überlegtes Wesen,

erwerbsam und etwas egoistisch.

Nr. 855. — ZZ. M. Ii. Heiterkeit, aber nie die

Grenzen des Weiblichen überschreitend, freigebig,
überhaupt nicht sehr sparsam. Im Aergcr böse, nicht genußsüchtig

und dem Materiellen wenig Beachtung schenkend.

Prakiisch, verständig, aber leicht verletzt, empfindlich, kein

starker Charakter.
Nr. 856. — A. Ml. M. Etwas Talent zur Haus-

tyraunin und Sinn für Geld und Geldeswerth. Die
Milde und Weichheit, womit die Bitterkeiten des täglichen
Lebens so wohlthuend umhüllt werden können, fehlen
ganz. Sie sind eigensinnig, hart, leidenschaftlich. Nebenbei
haben Sie Tendenz zu Verstimmung, Traurigkeit, Aengst-
lichkeit.

Nr. 857. — It. A. Sie sind wohl kaum ganz
zufrieden mit Ihrer jetzigen Stellung und kennen Entmuthigung

und traurige, sorgenvolle Stunden. Sie sind
gewohnt anzuordnen, haben Streben nach Zierlichkeit und
Eleganz, haben mehr Herz, als Sie zeigen wollen, sind
begabt, haben Gerechtigkeitssinn, Weiblichkeit und Anstand.

Nr. 858. — KaiderSschen in W. Das Haideröschen
hält viel auf seinen Namen und weiß, daß es höher
steht, als Viele in seiner Umgebung. Es ist auch etwas
ehrgeizig und möchte wohl noch höher hinaus. Es liebt
den Genuß, auch denjenigen guter speisen, und hat
ein leidenschaftliches Temperament. Es ist gutmüthig,

aber recht resolut, zuverlässig, wahr, aber etwas
launisch, weil allen Eindrücken offen. Der Charakter ist noch
unfertig.

Nr. 859. — Zi. M. m W. Ihnen fällt es sehr
schwer, sich an die herantretenden Pflichten zu machen.
Sie sind ohne Selbstvertrauen, muthlos und ängstlich,
doch wenn Sie sich einmal überwunden haben, kommen
Muth, Freude, Befriedigung, und Sie führen das
Begonnene gut durch. Sie haben eine etwas schwere
Lebensauffassung.

Nr. 869. — Kanna am Ithein. Eine energische Dame,
die gewohnt ist, zu regieren und auch weiß, wie man es
anstellen muß, um sich zu vertheidigen, wo man
angegriffen wurde. Wohlwollend, sparsam und materiell
vorsorglich, auch von tiefem Gemüthe.

Nr. 861. — Frau K. K. am HkärnisP. Wenig
Bildung zwar, aber dennoch nicht vorwiegend materielle
Richtung. Sie sind praktisch, verständig, sanft, liebevoll,
aber es fehlt Ihnen die Energie, die aus Ihren guten
Geistes- und Gemnthsanlagen etwas Rechtes machen
könnte. In Folge gemachter Erfahrungen sind Sie etwas
mißtrauisch.

-t-
-i« l-f-

Erwartungsvolle in jeder Kinstcht! Unmöglich für
den Rahmen des graphologischen Briefkastens. Bitte um
Privatadresse.

Zur gest. Keachtung.
Die Publikation der graphologischen Analysen der

bis jetzt eingesandten Schriftproben bedarf zu ihrer
Erledigung längerer Zeit. Wir müssen daher bitten, weitere
Zusendungen sistircn zu wollen.

Der iffrlag à „Zàtizer àanen-Iejinng".

Vom Büchermarkte.
Eine praktische Gabe für fleißige Franenhände bietet

uns die Her der 'schc Berla g s h a n d lu n g in F reib u r g
i. B. unter dem Titels
Der Strick-Mttsterstreifen in der Schule, oder An¬

leitung zur Anfertigung von hundert leichten Strickdessins

(Piqué- und Löchle-Shstcm), nebst Mustern zu
Strumpfbändern und Spitzen. Bon einer badischen
Lehrfrau. Sechste, neu durchgesehene und mit
Abbildungen vermehrte Auflage. Preis broschirt 59 Pfg.
Uns ist, als gehöre dieses sehr anschauliche Büchlein

weniger in die Schule, als in die Hand einer jeden jungen
Frau, die nicht satt wird, die fleißigen Finger in weicher
Strickarbeit — wie sie zu kleinen Ausstattungen sich so

unübertrefflich eignet — zu regen. Als hübsches, leicht
verständliches Lehrmittel fürs Haus sei das Werklein
allgemein empfohlen.

Zu Gunsten der bedrängten Familie in Horge»
sind bei der Redaktion eingegangen:

Vvn Ungenanntseinwollendem in Zürich Fr. 9. 35

„ Frl. N. E., Luzern ,19. —
„ Ungenannt, St. Gallen „ 19. —
„ Ungenannt, St. Gallen 5. —
„ einer Abonncntin in Thun „3. —

Fr. 37^35
Den freundlichen Gebern innigsten Dank!

St. Gallen, den 28. November 1889.

UMeài! ° - iàeîM
«W! ill i8t. lkàllj
versendet in anerkannt unübsetrsllllckor
Ueinbeit solide Dettkedern. per F., Kilo
à Kr. I. 59. 1. 89, 2. 29. 2. 50, 2. 80.'3. —.

3. 30, 3. 69, S. 89. 4. 29, 4. 60. 5.—:
Ordinäre à IN. —. 79. 1. —. 1. 29 ;

Uanîlêll à IN. 4, ssbr leine à Nr. 5, 6. 7, 8;
llslkäaunsu à IN. 2. —, 2. 30, 2. 59,

MMîGl
gegen tsnvàtk nnd kalte Letten und den
bisrdureb ei zeugten KKvllMMsMllL sind
unvckdsrrutlieb cite rkinvollensn l^or-
nrs.1»LoIr1a.ksâvlîS (8! 2

em. 80" 45>" 100 'ö0 IM 60^

vom billigsten, gevKibnIieben Nessing-
Wecker bis zu cisn elegantesten Ltell-
unck Hänge-Weckern versendet gegen
828j lKaebnabms mit Garantis stz A
lil. ktitzi'Iin, vkiuuieà iîlli'8el>!ìà
Versandt-Gatalog gratis und krauoo.

à IN. 3. l 6. 405. 20
von clsr

làtkàà 8t. Kon,l'-Aàà, I.iià

IlMàààe
(sins VslrUis iklSGkiîAs dilli?)
799j empkisblt
ô. ZZâÂIM a. IFwI, MMö 30,8t. kàll.

^ I îi: i < 11. sbS3

Van Kennern bevorzugte Narks.
Garantirt rein bei massigsten Kreisen.

Kins Kleins Lobrikt über den

versendet auk Vnkragsn gratis und kranke
äis Verkasserin Krau Gai'oliua Kiscber,
3 Boulevard cie Klaiirpalais, Eenk. (287

Legen làgenieïà
iosigksit, Kiämorrboiden u. aile cierartigen
beiden gibt es kein Lpsiperlop'c'gniifa
bsss. Hausmittel als «âtlUUVI 0 0.0111.0

MW lààm ?°2 à"i?i
tZsnsraläep. : Tpotb. Hartmann in Zteckdorn.
In den Cpotb. /u Zt. lìlallen, Laàsn, Lassl
(Tdlsr-, Greiksn- u. Lt. Klisabetbenapotb.),
LissboksssII (v. Nuralt). ?IavíI, ?rausnkê1à
(Dr. Lebrüder), üsiäsn, Hsrisan (Dobsck),
Lreuslingen, Ludern (Wsibel). Laxxsrsîil,
Lagan sLünderbauk), Làstedêl (.lob. lclobl),
Lersobaà (Uotbsnbäusler), Lellallbansen
lUkäbler und lNs/ 2. Xlopker), Valàstaàt
'Droguerie Kiobinsnn), Vkintertliur Mob-
renapotbsks), LÄNvK sINugerkut a. Krerm-
xlà, Davatsr 2. Klsxbaut, Dilisukron am
IVsinplat«, Lrunner 2um Daradissvogol,

Laumaun in Tussersibl).

Vmliàlii
Veràrii
Vei'Mlàii

besorgt prompt und billigst aueb bei den
grössten Fukträgsn

à MsiloMàtik ààlt von

Ilsoxolà, W. M Mà,
791j LôrssllpIatîZ, 8t. Kallen.

8l!W«
SlZj (SWZX)

Z.4S n

i-Zis

-SZ "N -- Z.

ZxZZ A Z Z, Z.

Z " S

s-v ^ Vìi ^ ^ -'S

Z. ^ ^ ^ Z ^
cz Z'2 2

i, ^
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in unâ I vM NìtU! 68
von Inouïs 5êAUiisrst,
Origivàsiobnuugen und Dopisn, Vor-

lagen kür Lpitaen, 8pit2enkisson, spinn-
räder, Lpindeln, Lteokuadeln, Tgraikon,
uu2srreissbare Cartons. Lteobsrete. Klan-
drisobes Garn, Wolle, Leide, Gold- und
Lilbvrkäden sto. s874



SrfjteijBr Jframm-Jtettung — ©Kittet für hen liäusItdjEtt Irrcia

RpAaItö ö Plifvößffß sollte in keiner Haushaltung mehr
DI UUlYl; O 1 UliißvIIl" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung
II 4208 Q)in St. Oalleii

Organ für die Interessen der Frauenwelt
ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuehende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hôtels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.

S. Müller & Co., Aussersihl-Ziirich
MusteiüagerWevdstrassc 38 — Fabrik Zi'ir-
cherstr. 44, Wiedikon. Illustr. Preis-
courant mit Zeugnisscopien über
Patentselbstkocher, Speise-
träger, Kindermilch-
Warmhalter Fuss-
wärmer etc.

gratis & ~f%,C
franco tr!4t0ÊÈ$È&'^ %, „

•oll auf
^dSÊÊSËÊND^ Weihnachten

ein Miiller'scher
ffP* Patent- Selbstkccher

sein. Man bat. mit demselben
50°/o Zeit- und. 00% Holzorspar-

niss. Bequemste und vorzüglichste
Kochmethode! Erfolg garantir!!

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Äbonnements-Iaserate 1889. — Dezember.

Fleisch-Pspton
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares NahrmgB- o. Stirkangg.

mittel für Magenkranke, Schwache and Beconrilescentan.
7m haben In den Delicatessen-, Drognen- nnd Colonialw&aren-Hani-

langen, sowie In den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich".

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [751

6. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirtll, Tapissier & Décorateur.

Husten- und Brustleidende
werden auf die von Medizinalbehörden des In- und Auslandes konzessionirten
und von vielen medizinischen Autoritäten warm empfohlenen Dr. J. J. Hohl's
Pektorinen gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Engbrüstigkeit und ähnliche Brustleiden, nachdrucksam
aufmerksam gemacht. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Geschmack sind in
Schachteln zu 75 und 110 Rp. zu haben durch folgende Apotheken: St. Gallen:
Hausmann, Rehsteiner, Sehobinger, Stein, Wartenweiler. Altstätten: Sailer. Lichten-
steig: Dreiss. Rapperswil: Helbling. Rorschach: Rothenhäusler. Uznach: Strenli.
Herisan: Hörler, Lobek. Trogen: Staib. Heiden: Thcmann. Durch folgende
Handlungen: Flawil: B.Weyer. Qberutzwil: A. Detsch. Rheineck: Hermann Lutz, Sohn.
Wattwil: H. Steffan. Wil: 0. J. Schmidweber. Ferner durch nachstehende
Apotheken: Chur: Heuss, Lohr, Schöneker. Davos: Ammann, Dr. Reinhardt. Samaden:
Mntschler. Thusis: Huher. Glarns: Greiner, Marty. Frauenfeld: Schilt, Dr. Schröder.
Arbon: Müller. Bisohofszell : v. Murait. Steckborn: Hartmann, Schaffhausen: Glas-
Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Zürich: Brunner z. Paradiesvogel, Eidenbenz k
Stürmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper, Naumann, Schmid,
Schneider. (H2842Q) [769

Centrlfngen- [94

Tafel- und Einsied-Butter
Eier* — Käs©

3vEa,rm.ela,d.e:n. — ConservT-en.

Zuger Bienenhonig — Dörrobst
Kirschwasser, altes

Cognac fine Champagne und naturell
Krankenweine.

Fiir Kinder genügt
Vi—Vïj für

Erwachsene l/j—1
Tam.-Confltiire.
Schacht.k lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Seit Jahren in
Elliniken u. grösser,

Heil-Anstalten

iBjiMIfll* fcTioth. Kanoldfc^^^'^HËÉ;

^ Tamar indien ^
Aerztl.warm empfohl.,unschädl., rein
pflanzl., sicher n. schmerzlos wirkende
K" Confiture laxative "iJÜ
von angenehm erfrisch. Geschmack,

^ ohne jedenachtheil.Nebenwirknng. -

Allein Kcht.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche,

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Speziell-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Dalum: Firma:

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Z tirich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den îzânslichrn Rreis

v sollte in keiner IInnslniItunA nrslrrvl vVIìD « è tsdlsll, ist âss desto Nittsl, nnr kost,
Lokiuuts, ?lsàeu, àlsulsn su entkernen, rviuigt alls Màu-
gsrütlis, insotit NessinZ, Xuxt'sr, Lostsoks, IVán sto. gxisgsl-
dlsnk. — dndsn in allen dssssrn Drozuen unà Kxesorei-
luinàlunZsn. — ?reis 2Z Lts. ^22

lllnZros: Ködert VàrZû, Dartonstr, 66, Kassl.
?r2.usn-2sià§

<II42»L<4)izi
OrZs.ii kür dis Inlsrssssn cisr ^rs.irsQ'MSll,

ist in alleu Xrsisen unà dsMnàên àss In- unà .4uslanàos stark verdreitet.

b"ür Ltsllosuàouào unà àbsitAobor
(bstrsSsuà tdoktiges veibliodes Personal in LlStols, ttosvliàkts, ?rivá»user à)

dilâet 8ie à« K«eÎWet8tk iiinl ivirji8ilill8t,v kullliliâtioiiziiiitttl. ^,6v4

IllSkttioiisvi'kisi 20 et8. vkr kktittkilk, — àiMMiit! 30 0t8. moilàtlied.

8. lVlüllei' Lt Oo., ^U886!'8!k! ?ÜIiek
NuZterlaKel^Verì^tl'âSso 38 — I^iivik ^>ii'-
eboi8t,-. 44, ^.VicMìcoii. Illustlr. Dreis-
oouraud nnt ^ouAnisseoiiien iibczr

1ìtent86ld8tlcoobor, 8p0ì86-
trÄAtN', Xinâôrmiloll-
^Vèuinbalter ^US8-

^vîirnier ote.

gratis 5L

Oll ÜUt'

^Veîbnaàt.on
vin NiiHor'selior

Dklteuì-L6ld8i4<oclier
soin. Nèìn dût init denlseldon

50^/0 ^eît- l'.iìà 500/« IlàorsMl'-
ni8s. Rociuc;msto linâ V0v?.iiz2.1ie!ì8!6

Koânistbcà! DitolA g'0.r:inli i. t.

lVIc)I13.4 — âd0»NSMKZà-lAZSZ'Z,tK IKZD. —
fisîsek-pspîon

vokIsodmooksoSstss n. loioktest »«similirdars» fi»dr»»xs- a. Sì»rlli>»xs.
«lttol Nir A»xv»5r»ut«, 8cl>rr»ck« uvà S«o»»v»I«sesat«>».

SI» I>»b«ii w àev vslio»tssssn-, vro?usi>- unà t?olonl«,lv»»r«i>-ll<u>i'
Imixsll, »ovis l» âsv Xxotkeàen.

lVlsn uotito stets sut Non IVàrnon „lîovusoriod". Hi'àà Röbvl- unà v«l;Oi'Âti0iì8°NAA'WÛî
xum ,rio'<âok" àin lÍAsederZ,

Zàns, Wotin-, Zpsiss- unc! Leiiisf^immsi' eampist
alles oisone .4rl>sit mit vollster Llarantio, ôinpkolilen littlliolist 1751

k. Ikààl'ZKI'» Mbslkchrilikliit. 4 Uirtîl, ?g>xi»àr & vseorat-iur.

Hunten- unà Lru^ìlviàeuàv
rveràen !rui àis von Ueàininuldsliôràsll àss In- unà àslnnàss kon?.êssionirten
unà von vielen nreài^inisolrsn ^.utoritiiten rvnrm sinplolilenen Or. ^t. >?. Hotel's
Vvktoriueu gsZen Llustsn, ILeuvddusten, I-uuAouks,tarrd unà Heiser-
kett, sovis gsxsn üUAdrÜstiKlreit unà âlrnliàs Lrustlsiàsn, nnolràruoksàin
sulrnerkssin gemnoìit. Diese Indlettsn init ssìir nnKensliinsin LIesolunnà sinà in
Làsàteln ^u 75 unà 116 lìz>, z^u linden àuroli lolAsnàe L.xotdslcsni Lì. Lâllêll!
Ususmaiw, llàstêiusr, LàokiuZêr, Lià, ^^rtenveilsr. llltststteu! Lailer. liisdtsii-
sìsiz: vrsiss. Zàxxsrsvilî Hsldlivg. lîorssliDedî Ràsulàslsr. ààcdî Lirsuli,
ÜSNSÄU! ULrlsr, liàk. ?r0ZSU! Stêlld. llsíà î IdoiUàNU, Duroîr lolgenàe Hnnà-
lunKkNi ?Iavil! L. UêZlsr. vlzeràvil! vàlld. lìdàsckî Hsrmauu I-à, Lode.
Vlattvil! H. Liàll. V7il: 2. il. Lodmiàêder. Dernsr âurà nnodstelrsnàe ^.xo-
tlrekeni lldurî Hêuss, I-à, Ledôllàer. vsvos! àmsee, Dr-kêilàeàt. LamTàsil!
àtsedlsr. Idusis i Hudsr. Slarus: Srsiusr, IilÄrt^. ?r2usekslà! Lodilt, Dr. Lodrôàsr.
àdoe! Mllsr. Lisodàsll! 7. àrali. Ltsoddore: Haàaeu. LodâSd^usse! Lias-
àxoìdà unà ^.xoidàs 2. Eloxier. Lüriod: Lreeesr i?. Dnrnàiesvogsl, ^iàsedses Ä

Sìtirwsr, Ltriklsr, Làà, Làndolstrnsse. v^mtsridur î Sàwxêr, llÄUiesne, Zedmià,
Lààr. ÌL2S42 0) 1769

l'ZitsI- und MuLiSä-Lu^GI-
IU«»' Kîl^<t

^UA6r LÎ6U6u1i0uÌA — Dörrobst

OvAlisc kine LksrripÄAne unâ nsìurell
Krsnlcenweîne.

?i!r ^ivàsr gsnügt
ì.b—^2, kür Dr-

rnm-dongittie.
Zokàoìlt.^ 1?r.10(Zì.,
gin2ö1ri für 15—20(?ì.

^ ?amai» inâîen ^
MailZil., sioìisr n. seìmisrzilns ^irkonàs
gW" <5«iìUrnrv Raxaîivv ^GW
von aQgsuodvi orkrisà. ^ssvdiQàà,

^ oìiQSz sàvOàoìiììlsìl.15sdsn^irkiiOg.
^Uvir» iioàt.

î/àràeàets a!>o»»7?' tttsmii nus monntiüe/!«!

Mnrûcàng clss dêîAê/Âgts» In/iultes tm cker

„Sc/îu>eàr
lZrt unà vetum: plrmn:

Verstopfung,

Voìldlûti^sli,
ÄlLgr^ris sìo.

kortlsusgnä w ^n-

ttaupt-vspôt:^potìl.
Hinxeikutd,
ZLitrieU.
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